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Crifeint
wichentlich 3mal: Sienstag,
Domnerstag und S.nnabend.

Bezugdpreis
" teljafelic) fike bholee 1 ML, durd)
~outen in femberg 1,10 NI, in Reuden,
< /ita, Qubait, Ateris, Gummlo 1,15 ML
b duvd) die Pojt 1,24 ML

filit Qemberg,
Bad Sdymicdeberg
mnd Wmgegend.
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Berfiindigungsblatt

il u. ftint. Behi

pivie bieler Gemeinden.

Snjerate
foften die fimfaeipaltene Petitzeile
oder Deren Fenm 12 Pfg.
Beilagen
erfchetnen wichentlich: Achtjeitiges
Unterhaltunggblatt und Ded , Land=
manns Sonntagblatt.
Gingelne Mnmmer besBlaites Foftet 10Ffg.
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Semberg, Diensdtag, denw 7. April 1914

16, Jabrg.

Mus Der Seimal und Dew Hoide.
Semberg, den 6. Upril 1914
oc Die Karwode. Auf den Palmjosntag
folgt dbie Rarwodje. Stifle ernjte Tage voll
fhwermiitigen Retzes und erhobener Abgetlirt
bett, Tage, am Denen aud dem weniger veligivs
Denfenden efwad von der ernften Stiminung
diefer Moche umfiingt. Denn ob Philofophie
und Naturwifjenihojlen uod) fo fief BHinein-
bringen mibgen ing ewige Saubervdtiel unjeves
Weltall3, ob bie Grgebniffe tefgriindiger Forx
fdhung nodh fo fdjarf mit nd Geridht

3. B. bie Rorodie NRotta bereits itber 80,
Gommlo 45, Trebih 75, Radith etwa 40,
Bergmwip etwa 50, Radis 35, Globig uud
Meniro {e 30 Abonmenten. Anch bie Faht
ber auBerhiolb Des SRircjentreifes wohrenden
Qaabalente, welthe das Blatt beftellt haben, ver-
grbBert fiy ftindbig. Fie Dbereits ertwibhnt,
witd tn unferer Stadt die Aufforderung zum
Ubonzement tm Laufe diejer Wodje gefdhehen.

* Ronjivnationsfeter. Wm gefteigen Palm-
fonntag, ber alletbingd vom Wetter nidht be-
fonbers begitujitgt war, faud inm ber fejtiid)

geben migen, ba3 und ehebem itbernatitvlich
und Beilig galt — bem tiefen Webiicfats bed
Menjhenberzens nadh Religiofitdt wicd aud)
die eraliefte SForjung den Wind aud
den Segeln sehmen fonmen. Unbelitmumert wm
alle Angriffe und Anfeinbungen ift die drift-
licdhe Religion feit zwei Jahriaufenden erfolg-
el thren TWeg gegangen und wird fid) and
in Bufunft nidht von threm SPfade verbringen
lafferr. ZWoh! BHat bie gefdhichiliche Forichung
von mandjen Gvenelu zu berichten gewnpt,
bie die faljdhe Huffoffung bed drifflichen Se-
bantend vernrfacht hat und die man gams ju
Unvecht dem Chriftentum ol folchem vorwirjt,
aber ungletdy BHofer und ehrfuvdyigebictenter
ift dafiic feit Sohrtanfenden ber Strom bed

Segend geflofien, dew das wabre Ehriftenium
gefdiaffen bat. Das wird aud) von Freigeiftern
gern und oiflig anerfannt uxb beshalb ebrt

g iidten unbd fehr gut befuchten Rirdge die
Ginfegnung  ber  DieSjdfrigen Sonfivmanden
ftatt.  Diefe wid) von ber frither iiblihen itn-
jofern ab, af8 zum erften Mal jeber ber bret
Geiftlidhen die Ronfirmanben feines ihm zuge-
tellten Seeljorgebestts einfegnete. Herr Propft
Wlacyoly bielt bdie Sonfivmationdpredigt, bie
fowofl bet Den Qonfirmanden wie aud) bei ber
anbdchtigen Gemeinde etner nadhaltigen Ein-
beud  Ginterlief. Am Nadymitteg fand im
Siibenhausiaale eine Nadjfeter ftatt, su welder
ficy bie: Angehdrigen der fonfirmanden wie audy
Anbdere in fo grofer Anzahl eiugefunden hatten,
oaff Der gerdmmige Saal foft diberfilllt war,
Jn reicger Ubwedpielung boten die Sownfirmanden

Gejinge und Deflamationen bar, die vou bem
Buhbrecn mit Beifall aufgesnommen wurben.
§ Diterfougert. Den Befuchern ded Dfter-
fongerte3, bad vom Raniorel-Minnernefong:
veretn veranftaliet wird, witd neben den fonft
Halidien Dacbi 268 Gl .

auch ein folder dle Gemiitd Die den

BJr glgubigen in Bec
S lieplid) Taht oud 1w ver orenjhhden |

Natur dberhaupt ber Trieb, aus dem Beroupt-
fein ifberivdijcer Krifte uud Gewalten eiren
Unjporn fiie die Vervollfommnung der elgenen
Berjonlichleit herjuleiten. Reftlofe Crforidung
beg TWeltalls und fetne reftlofe Entiletdbung von
allem, wa3 e3 heute noc) mit hundert Geheim-
niffen fefthdlt, witrbe audh ju einer unheilbaren
Grialtung, Craiidterung bes menjdlicdhen Da-
fetng fithren.

fAusd der PHeimat. Diein den niditen
Tagen erfdeinende Aprilnummer bes evang.
®emeindeblnftes ,Uus bder Heimat” bringt
folgende Unfidge: Oftern — Cin elgentiims
licger Ofterbraud) — Kemberg und bdie Re-
formation (Sdluf) — Aus Kirdenvifitations-
aften Der Stadt Scdmicdeberg 1608 — Uus
den Gemeinden. Die Veftellungen nehmen ev<

e ey {hdner und e\gma:gk‘ggt“_,@mu%
Durd) die von Hlefigen Stindern unter Lelhmg
Bed Deren Kantors Pabe vorgefithrie Rinver-
@ymphonie von Hapdn zu fefl werden. Die
feffelnbe Mufit Haydns fritt in bdiefem Mujit-
ftitd fo abgeflict und fhon und bod) fo find-
ltd) einfach anf, baf |ie das Derz bes Hovsrs
unfehlbar pactt. Durd) Begelftimmen, Trom-
petentlinge, Snavcen efc. wied die Mufit belebt
unbd anfdoenlih gemadit. Die ganze Wirtung
wird  Dobuvdy erhiht, bap bie bdarjtellenden
Stiuber in SPoftiimen auftveten. Ste Baben
wodjenlang fleiflg gefibf. Wioge ihmen ein
ved)t zablveicher Vefud) nun zeigen, bdap ibre
Arbeit anerfonnt wird. Die Bejudjer werden
ficher einen genufireichen Abend Haben.

* ¥nfaug dev Vaumblife. Die leplen
ichdnen Tage faben auf die gefamte Begetation
iiberaus giinftig eingemivit. Frither denn fe

freulichermetfe von Tag zu Tag 1. So zihlt

PBitficge au blithen begonmen. Bald wivd bej
SGortdaner Ded Derrlidhen FrithlingSmwetters bdev
geruchoolle Flieber, fowie bie Frithbivnen,
Qicien und Pflaumen folgen.  Hoffentlid
tritt Tetn Riididlag ein.

Golpa, 4. April. Gin bedauerlidher Un-
glitdsfall ereignete fich in vergamgener RNadgt
gegen 3 1hr in der Grube ber Hiefigen Bri-
fettfabuil.  uf bi3 jebt nod) unanufgetldvter
Meife wurbe hem Bergmann Otto Lehmann
hierfeldft am fogen. Bod zum Teil der Brujt-
ford efngebriicdt. Nac) Anleguung eines Not-
verbanbes burd) ben Rnappidiafisarst wurde
ber Scwerverlepte, ber Familiensater ift, o
fort Dem Bergmanustroft tr Halle a. S, zu-
gefithet.  Bum Gl follen bie duperft fdwe-
ren Bevlehungen nicht lebendgefiihrlic fein.

Bitterjed. (Umisniederlequng) Jn dem
Wevttdtten der Quftfabrieng-Gefellidaft legten
faft alle Schloffer thre Arbeit uteber, da fie
fefuie Ueberftunden falien wollen. Diefer Aus-
ftand {ft wm fo empfindlicher, al8 die Gejell-
jaft bebeutende ujtrige filr Cngland in
Grfabtetlen fite die englifhen Suftidyiffe bat.

Deliidy, 4. Apsil.  (Reine Aufldjung der
Strafanitalt?) Bon makged Sette tommt
die Nadjricht, ,dap vou einmer Anfldjung der
©trafonjtalt vorldnfig ni)ts betaunt ift, nod)
weniger Davor, dafy Die Benmten bereitd Une
weijung echalten Hitten, thre Wohnungen Fum
1. Ditofier zu tindigen. Bei dem Befud) der
Sommiijion Haudle 3 {id) Ilediglich wm bdie
affe 3wet Jahre ftatifindende Belidtigung der
Unftalt” E5 idjeint goar, da unfere erfte

FNadriht ueh verfritht W, fider it Hingegen,

baf mar fich am uftdndigen ©tellen mit ber
grage bejdyiftigt.

Berlin, 4. Upcil. Die Verhaublungen zur
Sanierug  ber Fivma . Wertheim wurde
aud) Deute forfgefest. Bu einer § i

thm inz @eficgt und verlepien thu fo
baf ec Dag Ungenlidht cuf beidex Hugem vers
Tor. Der Unfall ift um fo {eagticer, al3 be-
veits gwet Sdweftern bes Kuaben blind find,
Glausthal, 4. April. (Dberhazzer Beegbau)
S ener gemeinfchaftiidhen Sigu1g der ftiibt=
jchen Rolegien wurde vom Bitegeroovjteperiols
fegtum an ben Magiftcat bie Frage geridtet,
wad derfelbe ju {un gebenfe, um Anjildung
au fchaffen fiber den Jubalt efued im ,pannoy.
Gourler” abgebrutten Yrliteld ,Oberharzer Sor-
gen”, wonad) ba3 Eide bes Bergbaues n
bes niichften 5 Jahren gu fehen fei, bev im feiner
Torm weitefte Rreife der Bevdllerung fu gros
e Wufrequng vecfest Habe. Dec Magifteat
erfliivte, bet ber Qeitung der Konigl. Obevharzer
Berg- und Hitttenwerle um Aufilivung bitten
3 wollew. Ste ift mumn bafhingehend et,‘o[gt,
baf bie nadweislid) vorhanbesten Graoorrite
der Glausthaler Berginfpeliion filc ein Mens
idjenalter audvetchen wiirhen, bdie gemadhten
umfangretchen Berjud)sacbeiten aber bdie War-
ichetnlichlett ouf weitere Aufjdiiiffe zulofjen,
fo bafy be: Bergbau nody viele Jahre Idnger
bauern wicd.

Sivdlide Nadridten.
Mittwody: Privatbetchte der Konfirmanden:
1 Ufhe: Poftor Meper
11/, Ufr: Ardidiatonus Shule
2 Wbe: Propft Lic. Madjoly
Donnerdtag, 9 Uhes
FAbendmafigetieadienit: Paftor Meyer

SRarfreitag:
Borm. 9 Ubhr Dauptgottesdienft: Propft Lic,
Machol;

acholz.
Nadhm. 2 Uhr Gottesdienft tn ber Friedhofs~
fapelle: Paftor Dreper :

flellung ift e mod) nicht gefommen. Sm
Qaufe dev nédjten Wodje foll ein Bliubiger-
verfammiung flattfinden.

Hardegien, 4. April. (Durd) eine Spieleret
Getbe ugen geblendet.) Jm nafen Trigen
fplelte ein Drefjifriges Midchen auf der Strafe
mit foacfen Jagdpateonen, die thm fein Bater
sum Spielen gegeben hatte. Die Patvomen in-
tereffierten natiielid) dte Shuljugend in hochitem
Maoge. Der 13jihrige Sobhn bed Schmiede-
melfterd Itef fidh) von Der Rleinen eine Patrone
gebent und legte fie ju Houfe ind Schmiedeferer.

cBf

Doben an gejchithten Stellen bie Aprifofen und

Die Patrone erplodievte, WMetallietle flogen

Weter., Wieen- wnd Stammboi- Berfauf

3u Gadiyy bei Semberg
Am Dounerdtag, den 9. April, pon nadmittags 6 UHr ab
bin i) im Nisjdefden Gafthofe in Gadih umu_e]'mb, um den
Siam i

fowte dle bazu gehbrigen Linbereien und Wiefen der Guftav Miillecichen
BWirt{daft unter guten Jahlungsbedingungen zu verfaufen.
ndher befannt gegeben.

JIuventar-Wultion witd nod

Robert Siite,

Zelephon Nr. 5

autterriib

Of Rittergut

gelbe Gclendorfer, 1. Abjaat, vou Oxi-
ginal v. Acnim-Criewen verfauft jeded
gewiinfchte Duantum dad Piund mit | §

25 Pfennig

ﬂl?[llllt&'i Ditexfarien, Kax

in retdjer groBer Hudwall e

ten sum erjten Sdiulgang

mpfiehit Friedvich Heyhm

Reinhars

RUIKE

Brehid) (Glbe)

Weinhandlung

Sintafeller Semberg

Bum Osterfeste empfehle

empfiehlt

befte Gcendorfer Riefestwalzen

4 Gtr. 26 M

Seradella, Spirgel (Rnieling) fdmtl.
Gemiise- und Blumensimereien

il

ark.
——— Laufmiintel
1.65, 2.00 M.

Auguit Huhn || Laufmiintel

Damen-Fahrrader von .
i 20 verfdjiebenen NAusftattungen

Pihmajdhinen

Spredhapparate von 8 M. an

1 Jahr Gavantte 3.40 .

Achtung! Radjahrer Udytung!

Hevvens Fahredber von  32,560—90 M.

. 45—90 M.

5 Jahre Sarautie
vox 35 M. an

Pedale, a Poaar 1.20 M.
Luftpumpen v. 50 Bf. ab
Ketten von 1.10 M. an
Lenkstangen v. 1.40 M. an

mein reidhhaltiged ein-Lager

pro Flafdye von 1,10 IN. big u den teuerften Pretdlagen. Gleidzeiti bringe

mein TBeingivimer

in empfehlende Crinnerung Richard Sehriter

Selitlevmiigen fiiv die Mitteljdhule

find angefertiat und bitte um Beritdjidtigung.

pe- BEvite —wm neueste Formen
Gyport: und Reifemiilyen
Saijon-Shlager: Flieger=-Niiihen

Hermann Zachmann

Schliuche
150, 2—, 250 M.
Gespannte Vorderriider
2.50 M.

Yorderradgabel

vonr 2.25 M. an
Kleidernetze v. 35°Pf. an
Elektr. Taschenlampen
tomplett, vor 50 Pf. an
Schallplatten fiir

13
]

Zug Kindespflege:
Antifeptifden Streupuder

Hera-Saugflajden =

Gummi-Sanger

Guummi-Unterlagen

Lebertran-Cunifion
ftet3 vorvittg in der
Apsthelfe, Kemberg |F

Sie husten nicht

wenn Gie meine Wialtino-BVerafi-
bonboug gebraudjen. Patet 25 Pf,
Ccht bet W. Dahms |§

Gespannte Freilaufriider
mit Riicktritt 8.— I
Carbidlampen Sprechapparate
von 1.35 2. an vox 50 PBf. an
Simtlidie Grjatyteile und Repavaturen jofort
Berfand nac) audwirtd von 10 M. an franio

Fr. B. Weiss —— Wittenberg

Gollegienftrafe 57 — Gr. Friedridfiv. 95 el 712

Markt




Deutlthe flugzeuge
fiir unfer Peer.

Mit Riidiicht auf die qrofen Fortidritte,
die bie bdeutihe Flugseugindufirie i Dden
lebten brei Sabren gemad)it BHat, BHat Das
Siriegdminifterium neue Bedingungen fiiv die
SQieferung von Fluazengen fiir dad Heer aufs
geftellt, Bedingungen, die in Der Forderung
gipfeln, DdaRh bdie Sluggeuge durdyadngig
rein Deutidhes Sfabrifat fein miiffen. Das it
gemiR erfreulid.

Dte Beiten iind enbdgiillig vorbei, ba
Deutidland im Flugmwefen und im Flhiozengs
bau nod) ganz auf frembde Hilfe i

jtiibung in barem Gelbe. Hierfir find fiix dad
Sabr 1914 6 Millionen Tiarf vorgefehen. Jm
Qahre 1911 murden fiiv Ddiefen Brmed mur drei
Millionen Mart qezahlt, im Jahre 1913 erhielten
bie Familten an Cntidddigung fix ben durd) bdie
11bung entqangenen Arbeitdverdienit Hed Grndhrers
4,75 Millionen Marf. — A8 Ridilinien fiir
Die bi rigen Sandmehrs und Referveiibungen
find Deftimmt mworden: Aui Feltiaung der Difzis
olin und Fordberung der GefechiSausbildung der
fiistere, Unteroffisiere und Mannjdiaften ift der
qrifte Wert au legen. Die Crersierausbildung
it auf bad notmenbdigite ju beidjrinfen, und Bie
Dannfdaften find nur au folden Dienfimeigen
Herangujiehen, die mit ifhrer friegdgemdfen Auss
bilbung in unmittelbarem Buiammenhange ftehen.

matr. SHeute, wo jeber nene Tag neue Glanz-
Ieiftiungenr Deuticher Flieger auf Ddeutjdhen
Mafdyinen bringt, da Franfreidh lingft nidt
mehr feinen Mang ald erfte Madht Der Welt
im Flugmwefen behaupten fann, it e3 oberfter
Grundiah Der SHeeredvermaltung gemworden,
nur nod) foldhe Flitazeuge in den Dienit ded
Heered au ftellen, die in allen ihren FTeilen
aud Deutfdem Material und Fabrifat Herge:
ftellt find. Diefe Forderungen der Heeres-
permaltung ftellen den lehten und endgiiliigen
©dritt aur L03[Bjung von frember, indbes
fondere framdfifher Hilfe dar, die wir ja
erfreulichermeife nidit mebr bendligen. Fiic
Den deutfchen Flugzeugbau fann e2 nur Dder
hodite Unfporn fein, menn die Heeredvermal-
{ung in feine RLeiftungsidhigleit ein foldes
Buirauen fekt, daf jie ald oberjte Lieferunga-
bedingung Den vein bdeutiden Urjprung Dder
militdrijhen Flugmafdhinen in den BVorder=
qrund ftellt.

Die idibrigen Lieferungsbedingungen Dder
Heeredvermaltung geigen ugleid), mwelde ges
maltigen Anforderungen Geute von der Armee
an eine Fluamajchine geftellt rerden unbd find
Dementiprechend febhr ftreng und Defonders
eingefend. 2Aus den allgemeinen Bedingungen
fet herporgehoben, Daf finffache Sicherheit
bed Flugzeuged gegen Drud non unten ge-
fordert wird. Bet jamtlidhen Majchinen ekt
fih bad friegdmahige Gemwicdht aud Cigen=
qewidt, Qitbimaiier, Betriehaitoffen und gwei=
Hundert Rilogramm Nublaft sufammen. Auf
erittlafiige Vefdaffenheit Ded vermendeten
Materiald, bejonders Ded $Holzed, legt die
SHeeredvermwaliung dad grdfte Gewidht. Auf
Beobachtungdmiglichfeit von Dbeiden Siken
aug, mwie aud) auf leidhte Verftinbdiqung
awifdhen Fithrer und Beobachter, legt die
Heeredvermaltung den Hauntwert. Der Motor
witd pon der Heeredvermaltung befdafft und
abgenommen. Nacdy Abnahme der Notoren
erhalien bdiefe eine PBlombe Dder $Heeregvers
waltung, womit fie der Flugseugfirma um
@inbau iibermiefen merben,

Bejonbdere Widhtigleit fommt ben Bedin-
gungen hinfichilic) Dder Reiftungen unbd Ve
{dhaffenbeit Ded Flugzeuged 2. Die Sleigs
fabigfett muk mindeflend 800 Meter in
15 Minuten betragen. Der Anlauf darf nicht
iiber 100 Meter ohne Dilfdmannfdaiten
Binausdgehen, Dedgleichen foll ber uslauf
(nach der Landing) nidt ither 70 Wieter be-
tragen. IWindidhus, bequemer Sih, Armireiheit
find fiir dDie BVejakung im groften Umiange

. gefordert. Die Gigengefhmindigieit de3 Flug=
zeuged foll mindejtend 90 Rilometer in Der
Gtunbe betragen. Die gridfie auldffige Breite
iit auf 14,50, die grdfte aulditige Qeinge auf
12,00 und die Hohe auf 3,50 Deter fefigefest.
Das Bulammenfeen darf mit b Mann big
aur Flugfahialeit nidht mehr ald 2 Stunden
betragen, bad Berleaen muf in einer Stunbde
gefdyehen fonnern. i
baz
dung hat im Gleitflug aud mindeftend 100
Mteter Hohe mit abitellbarer Bimbung su er=
folgern. M.

Beer und fFlotte.

— Die biesjdhrigen Landbmehrs und Referves
fibungen mwerben nidit mweniger al8 indgefamt
416960 DMann Ju einem viergehntdgigen obder
Itingeren Waffenitbungddienft rufen,  Harvunter
40000 Unteroffistere. Jm Jahre 1918 iibten
359 660 M idhaf! De3  Beur it
bie Bahl ber Mehreingiehung beirdgt demnad)
57 300. Die Familien bder iibungdpflichtigen
Seferviiten und Landmwehrlente erhalten befannts
lich wdfrend ber Beit der fibung eine Unters

e braudt nidht an einem be=
jtimmten Tage erreicht zu werden.

u pem @eriidht, daf HBabern {don in
nddyfter Jeit al3 Criak fiir dle beiben Bataillone
Ded3  90. Qnfanterie - Reaimentd | jmwei anbdere
Bataillone Jnfanterie erfalten folle, witd an unters
riditeter Gtelle erflirt, baf Hie Berlegung neuer
Truppenteile nad) 2abern nidt in frage fommt.

[Politifche Rundlchau.

Rentidhland.

*Raifer Wilhelm bhat auf Korfu
miederholt eingehende Bejpredhungen mit dem
fontg Ronftantin von Griedenland
gehabt, mobei natiirlidy im wefentlichen bie
albanifde Frage behanbdelt wurde, Dasd
aud diefem Anlaf in griedifden und franzd=
fiichen Bldttern verbreitete Geriicht, ber Raifer
Dabe gemwifie Bufagen Bbesliglich einer grie=
difden ©ebietBermeiterung in Gitdalbani
gemadyt, ift nad Balbamilichen Grildrungen
Bllig ungutreffend.

*Jm Reichsldhapamt ift ein Gej wutf
iiber Die Bejtemerung der iindholz=

erfabmittel audgearbeilet worben. Die

iindeten Megterungen find audnahmslod
dajiir, Haf der gefehigeberifdie Werfud), eine
derartige Bejteueruna einzufithren, gemadt
witd. Dad Retdhaidasamt goaert indeffen
nody, den Cnimurf u verdifentliden, weil e
ber Anjicht ift, dak im RNeidhdtage fidy einft-
meilen feine Mehrheit bdafitr finben mwerde.
Die Grfahrungen, die man mit bem Leudyivls
gefesentrourf madt, der eine Fiille pon Arbeit
verurfacht hat, Tonnen nidht veranlafien, {dhon
jest auf eine Befteuerung der Biindholzeriabs
mittel au dringen. Jmmerhin wird die Vore
lage nicht mebhr lange auf fid) warten laffen;
benn fle witd von allen Regierungen dringend
gemwiinjdt.

*3Im elfaf-=lothringiiden Lands
tag murde ein Untrag auf Einfiihrung
etner Arbeitdlofenverfiderung in
ben Retchal t. Dagegent mwurde
ein anderer Anirag angenommen: Die Re-
gierung au erfudien, im Bundedrat auf bdie
©daffung einer Reichaarbeitslofenverficdyerung
bingumirfen und bid8 sur reidi8gefeslichen
Regelung Dder rbeitdlofenfiirforge bDie Be=
firebitngenr  Her Gemeinden zur Befdmpung
Der rbettslnfigleit su unterjtiifen.

Stranfreid. '

*Die innere Krife, bdie bdurd) Den
NRodetteffandal und feine traurigen
Begleiterfdeiningen herbetgefithet worden ift,
ftebt nunmebr wvor ihrer [bfung. bie
Mintfter Monisd und Caitllaur fidh eined
ehrentiifrigen  Gingrifis in die Juftizvers
mwaltung im Falle Ded Gauners Rocdjette
{chuldig gemadit hHaben, Hat die SLommiffion
nicht feititellen idnnen. Natitelich find ibhre
Begner mit diefem Grgebnid nidht zufrieden.
Aber der Standel Nat jest fein Jitereffe mehr
itr die Dffentlidifeit. Seine Folgen mwerden
i) bemerfbar maden bei ben benor-
ftehenden Wahlen. Da wird die Bifentlidye
Dteinung setgen fonnen, auf mweffen Seite fie
bagd Redit in dem bbjen Hanbdel ermutet.

England.

*Qn Rondon ift dad Oerfidit verbreitet,
bie Qbnige von Spanten und England
merden demnadit auf den Ranarifden
Snfeln eine Bujammentunit haben und
Dabei Fragen der internationalen SBolitit be-
fpredien.

Sytalien,
* Der neue NMinifterprdfident Salandra
entidelte i bder Lammter fein Programm,
bad neben liberalen Reformen vor allem eine

Heeredvermehrung in Ausfidt jtellt
und fiir die Forifithrung der Eroberung
Qibyend (Tripolida und Cyrenaifa) bedeutende
Mittel fordert. Der Miniiter teilte 1. a. mif,
baf in Tripoli3 fait tiglid) Rampfe ftattfinden,
Denen burd) eine umijaijende Vafnahme ein
Gnbe bereitet werden folle.
Spanien,

*Bei der ParlamentBerdfinung hielt Kdnig
Alfons eine Rede, in Der er betonte, da
Dic Befehung Nordmarofios ein ges
idichtliched und geographijched Recit Spaniend
fet. Da3 Gebiet miifje unter allen Umitdnden
Dauernder Bejis Gpaniens bieitben. Bu diefem
Bmwed find newe vermaltungstedinijde und
militarijhe Mafnahmen geplant, fiic bie bes
trichtlidie Gummen angefordert werden.

Paul Deyle .

Der Didyter und Novellift Vaul Henfe ift
am 2. b. M3, in Miinchen im 85. Lebenjahre
geftorben.  Gin Meifter ift mit ihm dabins

nad) einem gefegneten Qeben, dasd

reid) an Arbeit und Mithen, aber aud) reic)
an Ghren gewefen ift.  Cin Gliidlider, der
i geliebt wurde, und Ddeflen

oon feinem Volfe

Rubm felt geqriindet mwar {iberall, wo

man

Gria ruififder Juttergerfte _bm:d; ¥olos
niale Produfte. Seit lingerer Beit wird von
ber Meqierung die Hebung ber Deutidien Fuiter
probuftion durd) die Ginfufr folonialer Produfte
in3 Auge gefafit. (3 Handelt fidh) Dabet in erfter
Qinte um eijrtgn (ﬁﬂﬂﬁ fitr ruffticie 'i}utterge'gtge.

wie

voben haben namlid) bos erfreuliche Grgebnis
q%aeiﬁqf,ﬁ Dafy wir vielleiht in abjehbarer Beit,
wenn aud) midt obliig, o Dod) immerbin
grbferem Umfange von ruffiien Futtermitieln
inabhingig gemacht merben fdnnien, mwenn wir
bie landmirtidajtlice Produttion unferer ﬁad)uh-
qgebiete au Hilfe nefhmen. €3 hat fid) gegeiat, baj
bie in ben Stolonien probugierte Gorgumsirje
jehr ernjtlidy al8 Grjab fir ruffiide Fuiterqerfte
in Frage fommt. Der beugi&lg Euu@mrr}ﬁmf{émt
hat fic) Dereitd mehriad) mit bmfeq fiir Die Deutjde
Qandbwirtidaft midtigen unb bdringliden Frage
befafst und glaubt gleidyfalls, unferen folonialen
Griaprodbuften eine gute Bufunit prophegeien qu
fdnnen.

Handwerk und Handelsvertriige.

Bwifden ben verbiindeten Regierungen
fdmweben gegenmirtig Verhandlungen iiber
bie Mapnahmen, die getroffen mwerben follen,
um eine Befferftellung bed Handwerts in den
et Qandeldvertrdgen su_ gewdbrleiften.
Betm Abjclug der fritheren anbdelsvertrdge
Batte Da3 Handwert nie entichieden Stellung
genommen, da tm mettaus qrobten Teile des
k) f bie 3 {irri'ge fs
fafjung Dbaf feine 9 1
im allgemeinen nur brilidier Nahtr mirven,
im beften Falle aber dtber Deutfchlands
®rengen nidt hinausreidien. i

Dasd Handmwert ift aber, mwie died von den
Sonber; i ber 9 8- uni

befammern aud t mwurde, an
en Danbdeldvertrigen bedeutend interefiiert,
o nidht nur ein grofier Teil Des beutiden
Dandmerts feine Handelsbeiehungen weit itber
bie Grengen Ded Reichd hinaus erifredt hat,
fonbern aud) mit Beaug auf feinen Jnlandzs
verfehr an den Handeldverirdgen duvd) bdie
Ginjubr von Nobjtoffen und bdie damit im
Buf fteh SRret ung ftact

rat

beteiligt it. %

Mit Ridfiht darauf hHaben denn aud) bie
grofen Handmwerferorganifationen, in erfer
Rinie die Hand ammern, fehr eingeb

bie deutiche Dichttunit jhast! JIm Jabre 1910 | Beratungen fiber die Geftaltung der Handelgs
wurde bdem Achtzigidhriaen der tobelpreid | vertriige im Hinblid auf bie Intereffen ded

fitr Qiteratur verliehern.

Der Meiiter war am

Handmwerid gepflogen, Heren gefamted Material

15. Mirs 1880 in Berlin geboren, tm Alter | Der Meichsregierung ald mwidytige IUnterlage
pon 24 Jahren fam er nad) Mitnchen, wobin | und Richtidhnur dient, nad) welder Seite Hin

ihn  Der Iunfifinnige  Ronig
berufen Hatte. SHier ift er denn auch
bliebent unbd BHat
et 9 ntt

ge

feined (rfolges,

Qb %

hier feine gweite Heimat,
ge=

Marimilian | fidy die Vefferung der Stellung des Handweris

in  ben neuen DHandeldvertrigen
wegen Hat.
Da die Regierung eingefehen Hat, dap dem

3 bes

=

funbden, den ftillen
{riavchen Der Literatur genofien.
Meilter der bdeutjdhen Novelle, bder feurig:
Qyrifer und heifbliitige Dramatifer. Bereit:

feine erften @ebdichle und Jtopellen, die er im
nfang feiner amanziger Jabre fduf, zeigen
fene abgefldrte Sdibnheit ber Forn, die feiner

Poelie eigentiimlic) geblieben ift.

eined Pa-
Gr mar der

in ben meuen SanbelSverirdgen
eine viel tweitergehende Beritdfidhtigung wie
bisher gebithrt, o {dhentt fie dem wvon Den
Handwerfern felbit beigebradten Material
gang bejondere Beritdiidhtigung und wicd fid
Der TWimfhe und Jntereffen Der bdeutidhen
Handmwerfer in rweiteftaehendemt Make ans
,’.’FI”PE"' Mus diefem Bufammenarbetten der

e
3

Yolkswirtlchaftliches.

mit Den erirefins
gert De3 Qandmerts darf man oe3haly i der
Tat eine mwefentliche Bejjerjtellung Dder Hands
werfer in Den neuen Hanbdeldveririgen ers

Bur I

ME_‘“

Des

hoffen.

Qnnern-hat an Hie Bunbdedregierungen Hasd Cr-
fuchen geridytet, im Qnterefle Der Beftrebungen
aur G Gnfung de3 q auf bie
SRreanfenfaffen  dabin  eingumirfen, baB  Dbie
Bahlungen ber Beitrige im Wege Hed Poitihedd
ober burd) Banfitbermeifung ftatt der iiblichen
A6holung durd) Kaffenboten geleiftet werden. Cine
Reifje von Ortdfrantentaffen Hat Dereitd die Beis
tragdjahlung durd) Poiijded= oder Banfiibers
weijung gejtattet, mwoburd) nidht mur eine Grs
leidhterung Ded Bablungsdverfehrd felbjt und eine
Griparni3 von Koften, fondbern aud) eine Riid-
fidhtnahme auf Dad Publifum ergielt wird, dad
burd) Da3 Gingiehen bder Beitvdge fih vielfady

beldjtigt fithlt.
RKleinwofntger  filr Glherfeld,
Tammlung in i

mwilligte 1086 000 Mtart jum Bau einer Anfieds
lung von Rleinmohnungen, aud einem pber awet
werden

Bimmern . bejtehend. Jm gangen
496 Bimmer fiir 162 familien erridjtet merden,
und gwar follen bte Wohnungen nur an finders
reidje jFamilien vergeben mwerben, die mindeftensd
fitnf Sdpfe ftark {ind.

Die
Bes

Von Nab und fern.

Gin Denfmal fiic Cliah-Lothringen in
Parid, Cin Denfmal fiiv Cljaf-Lothringen,
fitr bag Die Mittel durd) eine difentliche Samms
Iung aufgebradyt worden find, wicd demnadit
in Parid erriditet mwerden. Dad Werl, eine
vbeit De3d elfafiijhen Bilbhauers Enderlin,
fdyreitet ber Wollenbung entgegen, €8 ijt
3wdlf Neter hod) und trdgt auf einem adt
Nteter hHoben eleganten Sodel eine fnmbolijde
Brongegruppe, die ,die beiben verlorenen Rro-
pingen an Der Seite der das Baterland vers
torpernben Mutter” bdarftellt. Jn die males
rifden Falten der franzbdiifdhen Fabhne gebiillt
ftst ba aufredit, unbemeglich und {chwermiitig
eine Frau, dad Sdmert in der Hand, wnd it
anmutigen Bewegungen umfdmiegen fie et
tHeine Madbdjen: bdie Dbeiden Provingen. Die
eine Dringt fih nod) an bdie Muiter, die
andere fdjeint in halbgebitdter Stellung in die
Ferne gu laufden.

Geftern nod auf ftolzen Roffen.
3] Roman von Horit Bodemer.
(Fortfesung.)

Pillom st fragen, Hatte er nicht gemagt,
Dennt auslachen Ligt fidh fein Meifter von
feinem Gefellen gernt. Je ndber er bem Biele
fam, um {o unrubiger murde er, mwie follte
jemand qewinnein, der von all biefen Dingen
feinen blaffenn ©dimmer Hatte 2

G wollte auf den billigften Plah gehen, da
lachie thr Billow qus.

»Dorthin Iaufen die Dummen! MWas ers
fabren bie, wie die Dinge ftehen? Dhren auf=
gemadt, hoven, mwad Leute iiber bie Rferbe
fagen, die mas davon verftehen; id) fenne ein
paar Gtallburiden, mit denen muf man fid)
qut ftellen, bdie mwiffenr, mie bdie Schinder ,in
ber rbeit” gegangen find, mwir nehmen
Gattelnlas! a3 dad mehr foftet, Holen wir
fiinffac) mit Dem erften Rennen wieder raus!”

»$3a, wie Dentr 2%

S, am Toto! — '3 gibt aud nod anbdere
MWege 1

,Zoio? Dasd war wieder mal foin Wort,
aud dem ein Menfd) nicht fhig murde!

Aber bald follte ihin dad Verftandnis auf:
qehen! Riidiichtelos drangte fidh) Rillow durdh
bie Meni big8 an bie Wmgzd g
innerhalb meldjer Bdie eblen Bferde, die das
erffe NRennen Deftreiten follten, in Ileichte
Deden gehiillt, hin und her gefithrt murden.
Die meiiten lieken bdie Ndpfe DHangen und
gingen willig neben ben Fleinen fnirpfen Der,
ble fie lofe an ber ZTrenfe fithrien, awei
madien Kapriolen, Reben Mante jagte einer:

f‘ﬁJa «Deraudgabt” fid) die ,Defiree” mieder
mal!*

Mad) und nad) munderte ev fid) iiber nichia
mehr, ielt nur Pillow anme Hrmel feft, damit
Der ihm nidht entivijdhte, denn in bem Trubel
hatte er ihn womdglid) mwdahrend Dder gangen
Rennen nidht wiedbergefunden.

#Dieiiter, ba, in ber Mitte, fteht der Trainer
White, Der mweil ganz genaw, weldes Pferd
fiegen wird, Hat wad (03 der Mann!”

Manfe ftarrte Den fleinen, Bbartlofen,
elegant getleideien Herrn mit offenem Viunde
an mwie ein Weltrounder.

»Sellen Gie, Dort mwerden die Rummern
aufaezogen, jest geht’s Tos !*

Gin paar Difisiere in feidenten Uniforinen,
bie Feldmite {dhrag auf dem Dfre, Happers
biirr, bie Sattel unter dem Arm, tfraten an
die Pferde Heran, denen die Deden abgenom=
men 1urder,

»Der ba, der Gardedragoner, fHafft’s,” fagte
Pillow leife. ,Herr von Wriitten meint 3 ja
auch, nun aber jdnell sum Toto!”

Die Menfdenmaffen wogten hin und her,
gingen und famen nad) oder von pem gemein=
famen Btele, einer langgeftredten Neihe ofencr
Sdjalter. Die wurden dicht umringt; ,fieben
awolf, eind, eind, ficben, eind, eind, awdlf,
awolf“ horte man rufen, in bem Gebaude
fnarrte etwas, ein Billett, pder gleidh ein
paar in Der Pand, verliegen die Didnner
ihren Stand, um den Naddrangenden Rlah
3u madjen.

S0t ja munderooll,”

‘Izrummfe Rillow,

»3wblf gweimal,” rief da aud) {don der
felle.

Mante gab ihm da3 Goldiiiid, er befam
Dafiir gwet fleine, recdhtedtige Bapplarten und
Dbann wurden die beiden von anderen Men[dhen
weitergefchoben.

#Jebt geben mir iiber die Bahn, an die
Barriere, um und den ,Aufgalopp” angus
fehen 1

Wante magte gar Teinen Widerfprud) mehr,
fein roted Billett, daf thm BVillow in die Hand
gedriidt, hielt er felt in Der Fault, algd Hinge
fein Qeben davon ab.

»©0, biether, Meifter, da_Dritben iit das
Ridyterhauddien, DHier gwei Schritt neben una
ba3 Biel, wer guerft durdfommt bhat ge-
mwonten |

Mante fah nidh)id mehr von dem bunten
feben 1und Treiben, er ftavrte auf das ,Ridters
haudden”, der Herr im grauen Jylinder, der
mit ein paar Damen davorftand, {dien hier
einte gemaltige Grfe 3u fein.

_Rufe {dredien ihn auf qus feinem Dahin-

ritter.
JAdtung! — Adghung 1
Gin Mann, auf einem hHohen BVraunen rith
in Die Bahn, ftellte fid) in Ddie Biigel, feine
MNafe berithrie fajt ben Bievdehald, ,er galop-
pierte auf”.  Dret, pier folgten.
#Delded ift denn unjever 2*
#Jebt, Der Fudad dort, Der fo ausfeilt!
%;r{z}:?mmt , fei Dod) wverniinftig, albernes
Bieh 1

Nnd Der ®aul

b

bann jagte an ibhnen

»Deifter, Tdnell gehn Dark

»30, i) weil dodh gar nidit

JBraudien Ste aud) nidt —

vorbei!
Metiter, mwenn Dder auerit dburdhs
tonunt, haben wir aswomen !

Biel

»Aber Die anbern {ind dod) fdjon lange
weg 1

Da fritmmt fich Pillow vor Lader.

~Dort, oben halten fie ja, — am Start!*

Mante wunderte fih nicht mehr itber bdie
furiofen Worte. Wenn der Goldfuch3 nidit
al8 etfter hier vorbeifam, febte er fidh mieder
auf bie Bahn und fubr heim, dem gamser
Zrubel, dem Rumgequetide, dem Gefdrel,
fonnte er feinen Gefhmad abgeminmen!

.Da ldutete eine Glode, man redie bie
Hilfe, «Dad Feld Datte fich auf die Reife bes
geber.”  Gin paar Gpriinge wurden gqes
nomimen, ba famen bdie Feiter Herangebraust
— gg}ure;t ?pr_bebil o

tante liel Den Ropf hingen.
»Crnft, wir haben ncrlnteﬁ
Der aber Tadhte feinen Meijter aud.

»oebt geht’s Do erft riditig 103, nof) mal
rum geht bie Fabrt unbd wic jind qut dran,
unfte_f deﬁ}er hat die ,Jnnenjeite” 1

Da jdiwieg Mante. Gich in Rennen i
ted)t au finden, muhte doch eine jojmietiae
Wiifen[diajt fein! RKeinen Blic verwandie e
von feinem” RPierbe.

,,‘ger erfte it fchon fo meit weg!®
. »Sdabdet nicdiis, Meifter! Hoplad, da ift
etner_aejtiivst, umjo Geffer fite una *

#Cine Beitlang waren die Meiter nidt u
feben und al3 fie wieder auf ten, Baite
ofein Bferd” ,Bobden gut gema

»Ja, nun paffen Sie auf, hier die Gerade
Berunter, barauf fommt’s an!*
c_"‘i)nie Menjdien fdhienen gang oaud dem
S 3chen B3u geraten, fie fletterten auf bdie
vchm!e unb Barrieren, {Grien, trampelten.

Die brei vorderjlen Heiter griffen sur
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Der Kohl

Gualand

5 Stohleng i in
onlg)nm'htre f-relfgﬂ iebt 170000 Qohlenberg-
Teute. Die Leute find fedod) nidjt ernjtlich fitr
einen Gireif. Man nimmt vielmehr an, daf
fie nur ba8 jdidne Frithlingdmetter geniefen
moller 1nd nad) Oftern bie Arbeit wieder auf-
nebmen werdern.

Gine Siinftlevgefelffdiait verungliitt,
Gin idymerer BVerfehrunfall creignete fich an
Der neuen Weidyjelbriide in Warjdhau, mwo
urgeit bad Pilafter ausgebefjert wird. Gin 3u
jchmell fahrendes Tarameter il fubr in

Bhe ii Es) Rudti  vom
16. Jnfanterie-Regiment in Paffau, der verhilt-
nidmagig giinjtig E%izl, erlitt einen jdymeven Dbers
{denfelbruch) und inmere Berlehungen.  Der
27 Qafre alte Reutnant Walter Lantmener vom
12. FeldartilleriesJegiment mwurbe vom Diotor ers
idlagen. Der Unfall ijt vermuilid) davauf guriicts
juiiiren, baf irgendein Gegenjtand in den Pro=
pelfer geriet, wodurd) bdiefer geririimmert mwurbe.
Durd) die {darfen Splitter wurben die Drahte
?ertiﬂen, und auf diefe Weije wurbe der Abjtury
herbeigefithrt.

Dexr %unfglﬁcit auf einen Steinhaufen (qu und
wurde villig serfriimmert. Bon den fed)3
S‘n[aﬁe;l. famtlid) Riinjtler, wurden dret lebends
gefahrlie) verlebt, Dret andere erlitfen leichtere
DBerlepungen.

Ruifiidie Banditenftreidhe, Auf einem
Rittergute im Plonstireife iiberfielen neun be-
wafinete Rauber bie Guistaffe in dem Augen-
blid, al8 Dbie Lanbdarbeiter ifhre Lihne
empfingen, er]rbpf{en Den Rajfierer und raubten
1500 Rubel. Die Banbiten entfamen fpurlos
mit einem Bweifpdnner der Gutdherridait.

Nener A cined erl
Bulfand. Fiinfzig Werlt von Theodofia (auf
ber Qalbinfel Krim) ift ein erlojdener BVulfan
wieber in Tdtigleit gefreten. Der Ausbrudy
mwar fo ftarf, daf ba3 Land in einem mweiten
Umtreid binnen einer Halben Stunde von
Sapa bededt mar. Menfden find nicht 3u
€daben gefommen.

Hoofevelt in Siderheit, Das Geriidt,
af Dem ehemaligen Brafidenten ber Ver.Staaten
Roofevelt in Brafilien, wo er fid) auf einer
yorfdungsreife befindet, etn Unfall sugeftoken
e, it permutlich auf eine BVermedflung mit
em Unjall einer linterabtething Dder HRoofe
veltiden Erpebition guriidufiihren. Bei Ddiefer
hat fid) Roofevelt iiberhaupt nidht befunden;
jedenfall3 befindet er fid) in Sidjerbeit, denn
ein Telegramm eined feiner Begleiter melbet,
Daf bie gange Grpedition mwohlauf fei.

50 Nobbenjinger auf cinem Eidjeld
erfeoven. Wie aud Saint John (Ftenjund-
land) gemeldet mird, mwirben 170 Mann Dder
Bejapung  ded Dampferd ,Nemfoundland”
betm Robbenfang mit einem Eisfelde wdhrend
eined  GSddneefturm8  abgetrieben.  JNadh
48 Gtunben wurden fiinfsig Perjonen iot oder
jterbend aufgefunden. Die iibrigen wurden
nidt aufgefunden, bod) nimmt man an, daf fie
jih auf anbdere &dyiffe retten fonnten.

Cin Cifenbahnzng in den Flup gejtiivst.
In Java it ein Gifenbabngug auf einer
PBriide nahe bet Batavia enigleift. Die
Lofomotive und fiinf Wagen ftilrgten in den
Slug. Bmanzig Gingeborene mwurden getbtet
und fiinfzig verlest. Die europdifden Bafia=
giere, bie jid) im Dinteren Teile ded Buges
befanden, blicben unverlest. Dad Ungliid ift
angeblid) Dadurd) entjtanden, Daf ein Biiffel

@emiitlidies vom Uliterhrieq.
London, Cnde Mirz.
Der Streit gwifdien Uljterlenten und Unio=
niften hat einem irijhen ©tadtden u einer
BT,

engliffen  Yrmee . aber iibt bort aud),
und fein fommandeur Dbehilt die feindlichen
Briider fharf im uge, damit nicdht ploslich
aus dem Krieg im Frieden eine wirtlich ernjte
Jtauferei f{id) entjpinnt. Nationalijten und
Uliterlente nehmen das Tevrain fiir {ic) in Ans
ipruch.  Die erften behaupten, Jtewry fei gut
irijch, Die anberen jagen, e3 fet gut uljteriid.
Beide behaupten, Dah der Gegenpart e3 ihen
entreifen wolle 1nd nur auf die paifende Ges
legenbeit warte. Tatfadlich hat TNewry 20 000
Cinmohner, von denen die Hilfte e3 mit den
irijhen  Ytationaliften, Die anbeve mit Den
Wljterfeuten halt.

Die Uliterleute bHielten diefer Tage ein
grofed Mandver ab. Eine ftattliche Yrmee
pon 600 Mann riidte gum Sturm auf Sdlof

Kaifer Wilhelm und Ershersoq SranzSerdinand auj Schiof Niivamare,

Der Raifer im Gejprad mit ber Pergogin von Yohenberg.

&

¢ s

1. Grahergog Frang Ferdinand. 2. Raifer Wilhelm. 3. Die Hergogin von Holenberg. 4—6. Die
Sinder des Graberaons Frang Ferdinand,

Auf feiner Sorfu-Reife Hat RKaijer Wilhelm
Gelegenheit genommen, Hem Thronfolger von

auf einer {dhmalen Cifenbahnbriide itberfahren
wurde, mwobet Der Bug entgleifte und in das
Flupbett hinunterftiivate,

Allerlei pom Tage.

—‘I&'\e Snbetriebnahme bed Rheins
Perng fawals, bec von Duidburg DS jur
Herner . Miindbung  Hed8  Dortmund-Ems-Lanald
reihenben 38 Rilometer Iangen Seilfirede Hed
Mtittellandfanald, witd nod) im Laufe biefed
Jahres erfolgen.

—Jn einem Baummollager in Hams
burg brad) nadtd ein Feuer aud, dad einen
©djaden von faft einer Million Mart anvidtete.

— Jm Jtordmeften Megifod iiberfiel eine Abs
teilung der duBerft milben Yaqui»JIndianer
eine Farn. ©ie follen dort den Deutiden
Dtto Miiller exmor det haben.

Diterreid)-lingarn  Grafergog  Frany Ferdinand
und Defien {Familie auf bem mirdenpajt {dbn
gelegenen &djlof Miramare einen Bejud) abjus
ftaiten. SRaijer Wilhelm und Erahersog Frany
i find i oult Fretnbe,
unb g i wiong  unt
Befud) auf dasd Derglidhjte. Die Jufammentunft

=3

mit Reguldren in Khatiuniform in behaglicher
Blauderet auf den Gtrafen, und in Den
SRneipen leerten die braven Sriegsmanner eins
trichtiglid) mandyed Glas {doitijden Whiztys
quf bad gegenjeitige Wohl. Mdge 8 in
Rewry lange io gemiitlich bletben!

Gerichtsballe.

Qeipzig. Bor bem Neichsgevicht fand bder
@pinmﬁ;}eguaea gegen Den Fabrifarbeiter Jafod
Giub (Scymeizer Biirger), den Monteur Dito
Seller aud Burgielben (Cljag) und den Arbeiter
Georg MWalter aud Friedrid)sfeld in Babden, alle
ulebt in Bafel wohnhaft, jtatt. ad) eingehenber
?Bethnnb[ung ift folgendes Urteil vertindet rorden:
@3 erbielten ber Ungeflagte Keller megen .ungeu-
beten Werratd militarijcier Geheimniffe in Tats
einbeit mit jdmwerem Diebjtahl und mwegen vers
fudhten Berrats militarijder Gefeimnifje 8 Jahre
Budihaus und der Angeflagie Strub mwegen Ddet
gleidien Berbredjen 6 Juhre Fudjthaus. Der A=
geflagte alter wurbe wegen vollendeten Berrats
in Tateinbeit mit jHwerem Diebjtalhl u 6 Su[)r?n
Budithaus perurteilt. Auperdent wurde gegen alle
bret Angetlagte auf 10 Jahre Ghrerlujt und
Gtelfung unter Poligeiaufiicht erfannt. e bie
Urteilgbeguimdung _beftitigt, find Die brei Werurs
feilten, nadybem fie fih mit Dem framgdfijdert
Radyricdtendureau in Belfort in Berbindung qe[egt
atten, in einen Gejdiisiduppen in Freiburg
Breidgau) eingebrungen und Haben Dot mehrere
@efdiibteile entmendet, bdie Dem franmgdfijchen
Racjrichtenburean audgeliefert mwurben. Aubers
dem Haben jid) Seller und Strub bed verjudyten
Berrald {duldig gemacht, inbem fie, um nod) an=
Dere Gejdiifteile gn erfangen, mit einem Dfjiziers=
buridien Beiehungen antnitpften, der ifuen diefe
Teile bejdjaffen jollte, Der Buride ging {djeins
bar aquf diefe3 Anjudjen ein, erftattete jedoch A+
seige, worauf die Berhaftung Nellers und Strubs
erfolgte.

Runft und iffenfchaft.
Gin D Ded englijh ij

ur g an Die hund
Datter Ded Friebens, ber gwifden England und
ben Ner. Gtaaten befteht, Haben eine Angahl
gli Damen ameritant @eburt befd)loff
ein Denfmal in Wajhington su ervidyen.

Dad Srhitlerifeater ded Javew. Bereild in
Den nddjiten Monaten wirh in Dber ruffijden
SHauptitadt mit dem Bau eined neuen Iaiferlidjen
Zheaters begonnen, DHad ausjchliepli) ber ruffis
fdien Qugend bienen mwird und nur Sdjiilers
porjiellungen veranftaltet. Der Hauptgrund fiir
Dag Cntjtelien De8 neuen Theaterd ijt die Tats
fadje, dap bie faiferlichen Bithnen nur jehr felten
tmitande - find, gen fiic bie 1
i peranjtalten. Bereitd in gwet Jahren wird
Dad neue Haud feine Piorten bHifnen und Peterss
burg damit die erfte Stadt fein, Die ein grofes, nur

triug feinen politijhen Charafter. Die Hohen
Derrjdyajten bemegten i) in dem Part in uns

Der Jugend bejtimmied Theater befibt.

Die Noriwveger ald Cuidecter Wmerifas.
Auf Der normegijhen Ausjiellung, die diefed Jahr
in Ghriftiania jtatifindet, werben bie BVejudyer ein

gegroungenditer Weife, gang bef; widbmete

ofumeut  aud  oliffandinavijder

fid) unfer Raifer der Gemahlin Ded Erzherzogs,

Beit fehen fdnnen: den beriihmien grofen Runens

Der Dergogin von Hofenberg, die mif ihren | jiein pon Parmouth, Der vor furgem nicht weit
Dret Rindern evdjienen mwar. ~Auf unferent Bilde | von Halifag gefunden wurde und fjeinen Namen

jeben miv Den Monardien im Gejprid) mit der | bem Funborte Parmouth verdants,

SHerogin.

pliglidien Beriithmibeit verholfen. Nervry, o
Leift e3, it smar redit tdbpllifdh gelegen witd
verdient im Bddefer die erjte Jiote landidajt
lichent Reiges. Aber auferhalb Jrlands diirfie
8 Taum meiteven Rreifen befannt fein, eben=
fomenig wie bad durd) eine etwa vier Meilen
breite griine Ebene von ihm getrennte Shlof
Starrow-Water, fropdem aud) diefed auf einen

pubeitdpreis vollen Anfprud) bhat. Was

Luftlchiffabrt.

— Auf dem Flugfeld Borl zeigte Diefer Tage
ber bdeutjde Flieger Tmeer fehr gut gelungene
Gturge und Gleitfliige. Jn Mefer  Hihe
diberjdjlug er fid) gweimal, ein Doppelted S De-
jdjreibend. . Gr ndberte {id) dabet der Grbe Hid
auf 20 Meter und ridytete den Apparat erft dann
mieder in bie normale Qage. Der Flieger beabs
fichtigt, biefen Flug in verjdiedenen Stddien vore
aufiibren. Der Apparat ift fiix Stursfliige bes
jonders eingerichtet und weift 3. B. ein doppelted
Fahrgejtell — pben und unten — auf,

aber jest Newry und Narrow - Waters
@Caftle in  Den fugen aller englijden
Beitungdlefer {0 grofe  Unziehungstrajt

verleiht, liegt nicdht auf landjdaftlid)-male-
rijchem, fondern auf friegerifdiem Gebiet,

Auf der edt irifd) = griinen Gbene bdort hat
namlid) Marsd fein Lager aufgejchlagen und
gleid) ein breifaches. Dret ,Armeen” halten

Jtarrow-Water an. Natifrlidh

nur gum Sdein.

Der Stein
Wt ein madtiger Feid8blod von nidht weniger al3
20( Zonnen Gewidt.  Cr it mit Runens

e | LTjOJTiften Dededt. Da bie Funen ausfdlieplid)

bie Sdyrift der nordijdjen Bolfer waven, gilt ber
©tein al3 der Bemweis Ddafiir, dbah {hon vor Kos

Dennt der Befiber ded Schloffes und feh_tz Iumbu3 Gfandinavier — und zmar ju Beginn

Untergebenent {ind ulfterifchy bis auf bie
| Rnodien. Man fithlte fid) beim Anblict der
Gtiirmenden in die Beiten des Tiroler Land-
flurms guritdverfest. Buriden von 15 bis
18 Jabren, frajtige Manner, weiBhaarige
@reife, vieljac) iiber 60 Jabhre, trugem mit
gleichem Stolz und gleihem Todedmut den
ovalen fnopf, ibr eingiged Uniformititd, mil
der gum Sdywur erhobenen Hand und bder
Umjcyrift: , Mit Gott fite Witer.” Alle Stinde
mwaren veriveten, Bauern mit {dmieligen
Sduften, derbinodige Avbeiter mar{dhierten

De3 11, Jahrhundertd — Amerifa entbedt Haben.
§u Dder norwegijdjen Ausjtellung mwird der madlige
Felsblodt von Kanada aus die Reife iiber den Djean
antreten.  Jn  biefem Jufammenhang mag an
eine alte normegijdie Ghronif erinnert merden,
in ber eine Gejdjichte ergdhlt mwird, die al3 eine
fagenfafte Ausidmiicung ber erjten Amerifafahrt
gelten fann.  Nad) ber Ghronif unternahm ein
Salinber namend Torfinn Karljefne im  Jahre
1002 von Der Siijte Gronlands aus mit gwei
Sdjiffen und 140 Begleitern eine grofe Heife.
Jbr_Biel war es, Da3 jagenhajte Winland, dasd
S_l_un{b Ded Weines, gu entdeden, und bie nordifhen

im itt neben Dem Biirgerss
mann und Dem ftolzen Ariftofraten. GSie
madten 'if)l:e ©ache den Umitdnden nady redt

bort thre Mbungen ab, zwet | und
eine, bie barauf {ehen {oll, daf bie erften
beiden fich nidht in die Haare geraten. Die
irijchen Nationalijten drillen dort thre Freis
willigen, didit neben ihren Tobdfeinden, den
Uljtermdnnern, bie eifrig mandverieven, Das

— uf bem Militdrflugplal von Sdleifheim
bei Miindjen ift ein Militarflugzeug aud 30 Meter

Bataillon der Cornmwalld pon der fbniglich

gut, erfeten fie alle bie mangelnde
{bung durd) guten Willen.

A3 aber der Sturm auf dad Sdhlof vorbei
war, da bot Da8 Gtidtden Newrn gmar
ein lebhajtes und buntes, aber redyt friedlicdes
Bild. 11berall traf man Gruppen von Nljters
leuten und Nationaliffen im trauten Gemifd

E nahmen Surd gen Wejten.  Nady
einigen Tagen fam RKarliefne mit jeinen Sdyifiei
an eine Riijte, die er Rlippeland nannte. Man
nimmt an, baf e8 fid) dabei um Sabrador
Dandelte. Die Seefahrer febten ihre HReife fort
und erreichten® eine Rifte, die jie Gfopland
nannten, ba3 RLand der Wilder. Dad mwire
eufundland gemwefen.  Nun  nahm  Torfimr
Rarliefne Kurd nad) Siiden unbd fand hier ein
gar frud)tbared und iippiged Qand, dem er dem
Stamen Winland gab, R AT YERLAS .50 B

BReitiche, Ilatichend fielen die Hiebe auf die
Struppen der Bferde, unter ihnen mar der Boll-
blitter, ben bie beiben gemweitet.

Jehit waren fie in Hobhe Dder gmeiten Tris
biine, bad Sdinaufen der Rferbe wurde hire
bar, fie famen heran, wie audgeridtet — feht
waren fte dburcdhs Biel.

Billow fah feinen Vieifter an.

»Ja, wasd meinen Ste 2*

#teiner hat gewonnen,” fagte der gang
getnidt.

»Dann hitlte es toted JHennen gegeben.”

»Zoted Rennen 2 :

»30, fo nennt man’s, wenn jwet oder dret
it gleidjer Beit bas Biel paffieren, jedenfalld
hat ber Handicapper jeine Sache gut gemadit!
ber paffen Ste auf, wag fiix Nummern da
aufgesogen werben, der Ridjter hat au bes
urtetlen, ob dodh nicyt eind mit ,Nafenldnge”
auerft durdhd Biel gegangen ijtl” g

Mante jummle e3 in den Dbren, auf bem
gangen Rennplah Derridhte eine Aufregung,
Ddie ihn jest audy ergriffen Hatte.

Da murden die Rummern au

@eld rennt und nidht weg!” Gr fah in fein
Programm., ,Dad ndadjte Rennen reitet
Writtten mit, auf den wollen wir Sieg und
PBlah fehen !

»Blak, masd ift denn bas 2"

SJa. wenn einer nidht gerade Dder erfte
wird, fondern gmeiter und dritter! Das heift,
wird er dritter, frieat man blok a8, menn
mindeftens fedh3 Bferde laufen !”

Nante 3dblte. ,Smweiundimanzig Bferde
jtehen dod) Bier im Programm.”

LAber die ,ftarten” nidht alle, find Bblok
Hgenannt”, auf einmal fann id) Jhnen dad
tticht alles erfldren, bariiber fpredien wir au
Haufe, und nun fommen Sle, b8 wir uns
’rangemwiirgt haben an die Auszahlungsitelle
betm ,Toto”, dauert’s nidht lange, derm gar
au viele fdyeinen unfern Gaul nicht gemwettet su
haben, und ba3 ift gut fiiv uns !*

Warum dad gut war, fonnte fid) war
Mante nidit gufammenreimen, wenn es aber
Billow fagte, wiirde e3 wobl fo fein.

»Meifter, fdlimne ift e3 ja nidt, fiiv zehn
Mart neu 13t 1

LOurra,* fdrie Pillow, ,mwir Haben ges
wonmen!”

1m den gweiten Plap war toted NRennen
gelaufen wordeir. i

Dem Frifeur war alled andeve gleidigiiltia,
— er hatle gewonnen. ,Wicotel benn, Crnit 2

S, Das el id) dod jebt noch nidt!”

Die Unfenninis, das harmlofe, vertraulide
Fragen jeined Vieflters reizie feine Ladluft
DO nelent Ul

Und da jest alfe Welt mwiecder nad) dem

1
131 !
JJteunzehn Marf verdient, dad it dodh
o !

Der Gefelle gudie die Adyfeln.

JNa jal Aber dad mup nod) anderd wer=
Den, wenn man mal weik, dak ein ,Duffiber”
gewinnt, fo mnennt man ndamlich) dad Bferd,
von demt dad dumme Publifum nidtd abnt,
ba fann man auf zehn Mart sweibundert und
mebr herausiriegen 1

,Smeihunderts”

Ungldubig ftarrie Vante Villomw an.

»J0,* meinte der ad)jelzudend, ,wenn man

Gattelplai brangte, wollte Mante aud Hi.
.fJ‘Lgin.b eifter, Dbleiben wir bier, unjer

feine Werbindungen hat, und die Haben wir,

Gie veritehen mid) {don, dann it auf Dent
griinen Rajen eine {hwere Mienge Geld zu
verbierten !

JSbnnen wir {hon wieder fehen?” fragte
Der Meifter, al3 ihm Billow neunundawangig
Mark in die Hand dritcte,

Jidt fo bisig! [ebt gehen wir erft mal
auf dben Gattelplal, der ,Toto” rennt un3
nidt weg !

Mante Hatte das TWettfieber erfaht, er Hatte
wirflid) Angft, fie fonnten nidht mehr dazu
tommen, beim ndditen Rennen gut {eben; aber
er wollte dod) lieber Pillom nicht geigen, wie
aufgeregt er war. Wenn feine Fraw nicht im
RLabden war, fommanbdierte der junge Mann
fo mie fo arg herum, aber weil ber thm Geld
einbradite, Iiek er fid’3 gefallen. Auf feine
gedructtent Angeigen und ez Qehrlingd ge-
mwandtes NReden hatte er fdhon Dreitaufend
Mart. Pillor {dmwabte aber fo gefdidt
Waren auf und Abonnements, daf bereitd
jet nidhtd mebr sugefest mwerben braudite.
Sa, wenn dad fo_Dhitbjd) mweiter ging und er
fonnte qus, ben Renngewinnften wenigftens
taufend Marf jabrlich auf die Hohe Kante
Tegen und fid) von Beit au Beit ein Crivas
vergniigent gbnnen, dann Datte er bei feinen
fteigenden Ginnahmen itm Geidift bald die
@rbidyaft wieder auf Der Spartalje ltegen und
feinenr {d)dnen Qaden Ddazu! Die paar Hun=
Dert Mart gar nicht au rechnen, die ihm der
@hlert fiir fein Dijtburger Gefdhdft nod
duldig mar! Gr mufte umwillticlid in fich
Dinetnladjen. TWenn feine Freunde, vor allem
Seumann, fein Stonfurrent, fehen fonnten, wie

gut e3 ihn ging, einjad) plaen wiirden fie
por Jeid.  Aber feine iiberfhmwengliche Freude

wurde Dod) etwasd getritht, mwenn er an feine
Frau dadte. Die nahm alled fo jdhmer! Na
ja, tiditig und fleibig war fle, und eine qule
Miutter und Gattin, — aber der hihere ,Flug”
febite ihr doch! Mein Gott, man fonnte e
{dlieBlich audy nicht verlangen, ihr BVater mwar
ein einfacdher Bauer gewefen, der auf adizig
Mtorgen nicht gerade beften Boden gefefjer,
Den jeht ihr Brubder bewiviiafiete, und bdie
Mtutter Hauite auf dem Altenteil. BVon ber
wiirden fie ja aud) nod) mal ein paar iaujend
Mark erben, aber lange nidht foviel, wie ex
neulih befommen Datte. Gein Bater mar
Tifchler gemwefen in Seeburg. in der Alimart;
Datte feine Sache verfianden und mar redht
vermbgend gerworden. Aber fein Menjch hatte
bod) gebadyt, daB er Dare BHunbderttaujend
Mart Binterlajfen mwiirde! Die Mutter war
tot, fdjont feit fech8 Jabrem, fein  dlteiter
Bruder hatte die Tijdleret iiberponumen, feine
beiden Sdywejtern mwaren air 3wet Landlehrer
in Der Gegend verheiratet und durdy jie Hatte
er fid) etmas ,hbDere Bildung“ angeeigret,
Denn der Bater hatte einen Starrfopf gehabt,
LQandwert hat in den Fleinen Gtddten
nod) goldenen Voben, man muf blof nicht
auf Den Kopf gefallen fein, und dad ift eben
Da3 Ungliid, wenn einer aus unferen Standex
es au efwa3 gebradit und einen Jungen Hat,
Dber nidit gerade dDumm ift, dann foll er immes
aleid) ftubieren. Das ift eben Dder Unfinn,
bumme SKerle fSnnen natiiclidh da3 Hands
wert nicdht Hodyhalten, und dann geht bdie
Barmerei fiber die {dledhten Beiten 108, Und
auferdem it Der ein irauriger Patvon, bder
nidt ftol3 ift auf feinen Beruf.”
R 3 (Fortfeung folgt)
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Fiir die itberaus reicen Ge-
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@ Unseren herzlichsien Dank @
allen denen, die uns zur
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A ter Eliriede mit Gratula- 7
a tionen bedacht haben. a
Robert Lux und Frau
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Fiir alle Segenswiinsche, Blumengriisse und Geschenke,
die am Konfirmationstage unserer Tochter Gertrud uns
und ihr zugegangen sind, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Richard Arnold und Frau

28
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iir die vielen guten Wiin-
fthe und OGeflthenke zur
Konfirmation unferer Totter
Frida fagen wir hierdurch
unferen herzlihen Dank.
Ruguft Huhn und Frau
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Herzlichsten Dank allen
fiir die uans zur Konfirma-
tion unserer Tochter Hed-
wig dargebrachten Gratu-
lationen und Geschenke,
Ernst Berndt und Frau
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iir die uns in [o reihem
Tafe gelandten Gratu-
lationen zur Einfegnung un-
feres Sohnes Hans, fagen
wir innigen Dank.

Kantor Pade und Frau y
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fagen allen unferen herz-
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Fiir die uns zur Konfirmation
unserer Tochter Frida er-
wiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen herzlichen
Dank
Harl Richter
und Frau

Fiir die uns zur Konfirma-

tion unserer Tochter Hed-

wig zugegangenen Gratu-
lationen unseren Dank.

L] Ernst Hohne und Frau
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Riir die vielen Gliickwiinsche

nnd Geschenke bei der Kon-
fizmation unserer Tochter
Berta sagen wir hiermit allen
unsern herzlichsten Dank.
Fr. Schulze und Frau
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Herzlichen Dank fiir die licben

Gliikwiinflthe und Gelchenke
zur  Konfirmation unferer
H Tochter.

S C. Klabes und Frau
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N Izrll:;edc};;ge‘:erﬁckzv?E}::éﬁl; N| Fiir die uns zur K?nfxrmation
zur Konfirmation meiner N |unseres Sohnes Otto iibersandten
N Tochter Elsa sage ich allen ] |zahlreichen Gliickwiinsche sagen
N herzlichen Dank N|wir biermit allen unseren herz-
Ww. Strensch N [lichsten Dank.

NNNNNNNNNNNNNNNNNN | Lonis Kautzsch nnd Fram
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Allen deuen f'r die liebe-

volle Gratulation und reich-

lichen Gesckenke fir unsern

Sohn Otto zur Konfirmatoin

sagen wir uaseru lerzlichen
Dank

Franz Léser und Frau
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aller
lausge-
rauch, Gewerbe und.
Jndusrrie Lol oo - ]

mit konzenirischem
tager eEigenes Patel
lsid'\re kettenlose Fshrrader /

1314
rimold

—~ | mit Stallung und Garcten,
e Semberg zu pacjten oder zu faufen.
& [ Offevtent 1. 655 bef.

— Halte ftets groRes Lagerd in —
PNoumann wud Dittrid)

Nilimaschinen

Grjttlafjige Wearien 3u billigiten Pretjen
Paul Elstermann
Ubrmader Leipsigerfivafe 61

Coburger
@u@mww

a Qog 1,— M
deburgey
ve=Yottevie

a Lo3 1.— M.
{iud. vorritig bet  Midjard Arnold

Bauerngehdit

mit Garfen, ober {hnlides Gebiude
judge in

Hofv

Bum Bejten des Choviftenfouds

veranfialtet ber Rontorel-Minner-Gefanguerein zu Kemberg,
Sonutag, den 12. April (1. Oftesiciertag) nbends 8 Uhr im
Sdyiigenhauje ein

i<onzert

wozu Freunde bes Gefanges aud Stadt und Land fdl. eingeladen merbm
Breije dev Plige: 1. Plap (Num.) 75 ‘Bxemdq, 2 Iag 40 Pfennig
Savien finb tm BVorvertauf zu Haben bet den Herven Raufmann Hubhn
und Pfeil. Der Borjtand

Gemiifeddmereten

Grazfamen, Runteljamen, verfdhedene
Felbjamen, Blumeniamen
empfiehlt ju newen billigen Pretfen
Fricdrich Depmn

Cin befjeres

Kansmadchen

nid)t unter 16 Jabren, dad womigl
fdgnn tn C!:Ihmq war, Wit jum
. DIt b, g mieten gejudit. Ets
tge Bu:{mhxrge* oder Unfragen
id) awijdern 10—12, SKeipgiger
afie 50 von Projd

Sude fiiv fofort ober ipater

einen Tildleclebeling fiie Jaidhi-

nenbey :
3. Gifendrehered

Flzchtzn

Aderbeme

’oﬁene FUBe

Hautausschlage, skroph. Ekzema,
bése Finger, alte Wunden sind oft

sehr hartnickig. Wer bisher ver-
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewihrte u. arztl, empfohl

Rino-Salbe.

Frei von schadlich

cinen Lelnling |
inen th“lmﬁ fur Die Stilofjerei

unter giinfiigen Bedingungen bet freter
Ctation

B. \.«d}tdtcx, ﬁ]?aic[;imnfubrif

le-Remberg

5 29508
Han verlan enuldrﬂcklieh Rino u. achte genau aut
die Fa. Rich. Schubert & Co., WeinbGhia-Dresden.
Zu haben in allen Apotheken.

Prima

Jiind- nud

I Rudslf Msfie, Apsldale

Straljunder Spielfarten

mpfiehlt R. Arnold

Hamnrelfleiich

empfiefit Rih. Keanfemann

Deud und Bevlag von Ricard Hvnold, Kemberg. — Fernfprecher Ne. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1914


